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Mit hoher Bewilligung hat Unterzeichneter einem hohen Adel und verehrlichsten Publikum folgendes darzustelle« die Ehre:
Außerordentlich große Aufstellung einer

Magisch , - an« Mechanisch na- Plastischen
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(Durchgehends mit Veränderungen.)
6rancl Labinet ou vo ^ aze en ekambre , maAigue , mecbanique et plastique.

mit ' e!»e? aekälliaeii sln ^ chkû ' u. ^ ueBrrschiedenbeik  steht. I « Hinficht der Zusammenstellung, welche thcils in magischer, mechanischer und plastischer Be - rdeltUlig, »ad ««»«Scha !»" ru brinam " ^ besteht, hege tch das Bewußtseyn , - aß meine Zlmmerretseiunaerbeittrn Beyfall erhalten wird, da mein rastloses Streben nur dahin wirkte, etwas Eigenes und Seltene - zu»

Unter die bereits neu aufgestellten Gegenstände gehören:
1. Die Uiberschwemmung eines Hauptthciles von Peters - «« 12. Petersburg , russisch kais. Haupt- und Residenzstadt, vor

bürg . Da dieses außerordentliche Ercigniß ohnehin jedermann bekannt ist, so sslaube ich nick ts Hv der Ulberschwemmung, ausgenommen vom ^ andpunkte der Festung, mit der Ansicht der Neda,bemerken̂ « muffen, als auf dre GenaulgkeltdiksesTbetleszu weisen, und d»e Berück- GH welche mit vielen großen und kleineren aufgesetzten Segelschiffen besetzt ist, dann dem k. Palais re.ffchttgung der «Schwierigkeit der so schnellen Ausstellung dieses Gegenstandes an das Licht zu .L-Ld « v ,^ . . » . ^ ^ » I ! 13. Warschau, ausgenommen vom entgegengesetzten Ufer der
2 Zrrest, mt LAsicht der Stadt , dem Castelle, und demU °»7- »»
3. Der Wiener Brigittenau - Kirchtag, mit der Hauptaus - t ! Segelschiffes durch Entzündung der

ausgestellte Originalaufnahme , befindet sich ganz in dem Charakter eines die Bewohner ? ? 15 . Vrtgtllj Mit dtM V0dtllsit , dtk grd8tt Stt lll DtUtsih-No anziehenden Festes» Vv lanb . ivriebek in bppland , weicher m der größten Tiefe 3Ko Klafter hat
4. Florenz . Berühmt als der Geburtsort unsers aller- U 16. Stockholm, königl. schwedische Haupt- und Residenzstadtgnädigsten Monarchen , und schon wegen seiner äußerst gefälligen Lage. am Mälar - See . Mit der Ansicht des Südermalm , des kleinen Hessing, der Ritter - Insel , der5. Jnsvruck/ eine der schönsten Städte des mahlerischen Tyrols. ! : ,E Königsholm-Insel, -erk.Residenz re.
6. Salzburg, (gegenwärtig groß aufgestellt.) 44  17 -Venedig, v°°»» Drück. c.°m- mi. .-«.mB°g.«.7. Das Innere des Sonnentempels von Balbeck, mit seinem HZ ^ »̂ »0». D-s»«-»,.würt.md-rgisch-r«Ml°k»-«kudwigs»»«.

äußeren geöffneten Portale ( zum ersten Mahle ausgestellt , und obschon der Anblick überra - v V 19 » Ä ^ ( ? l?f! ll ? lll . Ein der Natur genau nachgeahmter höchst imposanter Gegenstand.
rr ! ! 20 . Gmunden . Berühmt als der Bezugsort des S - lzeS, ausgenommen vom Salzamte,>8. -öenuduch um AtyelN ded 3 ^ 0udbt ! tuchtul1g , mit dem wir der Ansicht - es Sees und der Salzfahrt , dann seinen herrlichen Umgebungen, re.

^/ ^ rof^ i Felsen liegenden Schlosse Marksbur .,. . . . - ^ 21 . EUNdON . Ausgenommen von dem Standpunkte der Westmünster - Abtey, mit der mit
9 » 2 ) ! UUHeU , «̂ UNdi - und 9 ! e l̂denj §! udi deö ^ öNlAeelcheö EE zahlreichen Schiffen besetzten Temse, dann der großen Pauluskirche re.

Da ». . « . . N 22 . Dublin von der Südseite mit dem Fluße Lieffy.

10 DieScklackt b"ev Aspern SrebesE 5000 U 23. Platz des Collegiums Green in Dublin.*o-LNM ! E veynaye sooo ^ ^ Gebirg im Ober - Znnthale in Tyrol.11. Das alte Jerusalem. Dieses plastisch aufgestellte Kunst- HZ Eu, grüne»»-- r»-,d-gr-»»»mir->-»aumu«h.gst-u«-«-».
werk, ist mir einer ausnehmenden Anstrengung des Fleißes äußerst zart gearbeitet , und de- W ylr UNd ^ >UUdtl6HUd1 lU 'steht aus einer sehr großen Anzahl von Hausern , Pallasten , Gärten , Straßen rc. UNV k. »

Täglich Nachmittag von ein halb s Uhr angefangen ist das Ganze mit so argantischen Lampen erleuchtet? aber selbst die vormittägige freye UteTKtchte^DerUmfang der Aufstellung besteht in . - Zimmern , und aus der noch nie gesehenen Anzahl von . s ( größtentheüs neuen ) Gege^und durch den bereits erhaltenen Zuspruch der allgemeinen Zufriedenheit erfreuen zu können , so glaube ich auch fortwährend ^ -^ lben ttchnen zu ^ ^ ^«eine Zimmerreise gleich anziehend zu erhalten . Uibrigens möge sich das Ganze von selbst empfehle«, mrd formt mem Greben bey dem geehrten PuRrkum m ^ ^Die Stunden der Besichtiguna sind an Wochentagen von Vormittag 10 Uhr bls Abends7Uhr, an Sonn -und Feyertagm
aber von4 Uhr Nachmittags bis Abends 7 Uhr. ^ ^ ^ « an - «r>

Der Eintrittspreis wird nicht erhöht, sondern blM für dre Personl fl.W.W.
Zugleich findet Unterjeichneter anilljkige » , da» er derle, magische und mî uuschc Gegenstände >c. ,m d -rftnigiing , Besorgung oder allenMige VerMkM «g ib «rni^ ^ ^̂ ^̂ e» ei»egeMige . te Optik ( oder magische Zimnierrcise kleinerer Gattung ) für -inen »Aigen Preis d°» » ° st-W . W - , um B -rkaufe a» , sei», ist auch »um V -rguug °, ,«r ge,<»,q>»,e,»ve sweeu . ge^ giwe.

Znr allgemeine« Wissenschaft möge gefälligst dienen, daß vom Kassier jedem Eintretende» die gedruckte Erklärung unentgeldlich abgegeben wird. * '
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